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An die Sonne im Herbst.

Lieder Sonnenstrahl,
Komm zu uns hernieder

In dies Jammerthal!
Die Ratur will sterben;

Blumen welken hin,
Bäume sich entfärben
Und der Wiesen Grün.-

Durch die Wälder hallen
Keine Lieder mehr ;
Dürre Blätter wallen

Nur im Wind daher.

Und am kahlen Zweige
Hängen Tröpfgen kalt —

Liebe Sonne zeige

Dich auch wieder bald!
Wen dein Himel lächelt/

Hebt sich die Natur;
Neues Leben fächelt
Ueber Wald und Flur.

Und wir athmen freyer /
Zeugen leichtes Blut,
Lieben wahrer. treuer,
Handeln brav und gut.

Auflösung des lezten Räthsels. Das

Neues Räthsel.

In meinem Leben bleib' ich still,
Man mag mich prügeln wie man will.
Doch nach dem Tode prügle mich,
So fleh, ich schreie fürchterlich.

Da würgen sich oie Nationen
Die^Fürsten beben auf den Thronen»

Und yat die Wutb nun ausgetobt,
So wlrd dann endlich Gott gelobt.

Ach auch einmal wieder,
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